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Sitzungsberichte
der

philosophisch -historischen Classe.

Sitzung vom 4- Juli 1849.

Der Präsident Freiherr Hammer - Pur gstall liest

die erste Hälfte seines Berichtes „ü her Herrn R e i n a u d ’s

französische Uebersetzung von Abulfeda’s Geo-
gr aphie.”

Abulfeda oder richtiger Ehulfida, d. i. der Vater der
Sühne ‘), einer der grössten Geschichtschreiber und Geogra
phen der Araber, ist in der letzten Eigenschaft in Europa schon
seit zwei Jahrhunderten bekannt, seitdem nämlich der englische
Orientalist Greavcs (den die Deutschen als Gravius kennen)
 im Jahre 1650 zuerst die geographischen Tafeln Chuarefm’s
und Maw e r ain-Nc hr’s, d. i. Trasoxanas zu London bekannt

gemacht, und als Geschichtschreiber seit siebzig Jahren, seit
dem nämlich Adler die Uebersetzung Reiske’s mit dem arabi
schen Texte der Jahrbücher Abulfeda’s im Jahre 1789 zu Ko

penhagen herausgegeben. In die Fussstapfen von Grcaves traten
als Herausgeber einzelner Theile der Geographie Abulfeda’s
Köhler, welcher im Jahre 1766 die syrischen Tafeln Abul
feda’s mit Rciske’s Bemerkungen herausgab, Michaelis, der
Verfasser einer lateinischen Uebersetzung von Abulfeda’s Be-

*) Der Vocal von 1 .Xs ist nicht F a t h, sondern Kcsr. und das E 1 i f
e- ^

von y 1 hat ein H ernte und kein Medii. 1
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